
 
 
 

„Ich möchte helfen…“  
Hilfsangebote für die Ukraine und ukrainische Geflüchtete und die 
aktuell besten Maßnahmen 
 
Stand 01.03.2022 
 

1. „Ich möchte spenden“ 
 

Geldspenden 
Spenden an den Caritasverband Regensburg unter dem Stichwort „Ukraine“ kommen der Caritas 

Ukraine und der Aufnahme geflüchteter Ukrainerinnen und Ukrainer in den Nachbarländern oder in 

Deutschland zugute: 

Caritasverband für die Diözese Regensburg e.V. 

Liga Bank Regensburg 

BLZ: 75090300 

Konto: 760 

IBAN: DE94 7509 0300 0000 0007 60 

Swift-BIC: GENODEF1M05 

 

Sachspenden 
Grundsätzlich gilt: im Moment sind Geldspenden das Wichtigste. Mit Geldspenden können die 

internationalen Hilfswerke wie die Caritas auch die Menschen in der Ukraine und sogar in den 

umkämpften Gebieten versorgen.  

Es ist im Moment nicht organisierbar, Sachspenden in die Ukraine zu bringen. 

Es ist auch nur schwer organisierbar, Sachspenden an die Grenzen, zum Beispiel in das polnische 

Grenzgebiet, zu bringen. Teilweise sind die Zufahrtswege und die lokale Infrastruktur überlastet.  

Sachspenden zur Unterstützung von nach Deutschland kommenden Ukrainer/innen können 

demnächst benötigt werden, eine genaue Einschätzung ist im Moment schwierig. 

Die Caritas Regensburg unterstützt ein Projekt, das mit Sachspenden zielführend unterstützt werden 

kann: Die Caritas Polen bereitet sich darauf vor, 7000 Kinder aus ukrainischen Kinderheimen in Polen 

zu versorgen und benötigt Kinderausstattung. Diese kann direkt an die Caritas in Warschau verschickt 

werden. Listen mit den benötigten Gegenständen, einen Vordruck für Adressaufkleber und einen 

Begleitbrief finden Sie in Kürze auf der Homepage der Caritas Regensburg 

www.caritas-regensburg.de 

 



4.: „Ich möchte mich ehrenamtlich betätigen“  
Aktuell gibt es noch keine Klarheit darüber, ob und wann Ukrainerinnen und Ukrainer in großer Zahl 
zu uns kommen. Die jeweiligen Netzwerke beobachten die Situation und stehen in Kontakt mit den 
Behörden. Wer sich ehrenamtlich betätigen möchte, wendet sich am besten an die zuständige 
Freiwilligenagentur oder die lokale Caritaskreisgeschäftsstelle; für den Raum Regensburg an 
CampusAsyl (info@campus-asyl.de) oder die Caritas Regensburg (c.engl@caritas-regensburg.de) 
Übersetzungs-Angebote an: Migration@caritas-regensburg.de / 0941 5021-162 oder -156. 
 
 
 

5.„Ich möchte in Richtung ukrainische Grenze 
fahren und helfen“  
Davon raten wir dringend ab. Nach Kenntnissen der Caritas sind viele Organisationen und lokale 
Freiwillige in den Grenzregionen aktiv. Die lokalen Netzwerke bitten vor allem dringend um Spenden. 
 
 
 

6. Kann ich Menschen aus der Ukraine bei mir 
zuhause aufnehmen? 
Die Lage ändert sich im Moment täglich; die aufenthaltsrechtlichen Details wie Wohnortwahl oder 

Krankenversicherung sind noch nicht abschließend geklärt.  

Wenn jemand Verwandte oder Bekannte bei sich aufnehmen möchte, wird die Kontaktaufnahme mit 

der zuständigen Caritas-Flüchtlings- und Integrationsberatung empfohlen (Jeweilige 

Caritaskreisgeschäftsstelle oder Caritasdiözesanverband: 0941  5021-162  oder -156) 

Angebote, fremde Menschen bei sich zuhause aufzunehmen, bitte an die jeweiligen Kommunen. 

 

 

 

Bitte beachten Sie: Die Informationen können sich sehr schnell ändern. Wir beobachten die 

Situation und versuchen unter anderem, aktuelle Informationen auf der Homepage der Caritas 

Regensburg bereit zu stellen: www.caritas-regensburg.de 

Rückmeldungen hierzu bitte an: Christina Engl, c.engl@caritas-regensburg.de 

 

 

 

Christina Engl, Referat Soziales Profil der Kirche / Gemeindecaritas, Caritas Regensburg 
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